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Bernhard Zech.
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	Demnach Ihr. Königl. Maj. in Pohlen und Churfl. Durchl. zu Sachsen, [et]c. bey Dero ietzigen Anwesenheit allhier von der Kaufmannschafft dieses Ortes allerunterthänigste Vorstellung geschehen, daß die unterm 22. Novembr. 1709. und 6. Decembris, des ... 1710ten Jahres publicirte Mandata, so viel die Frantzöischen gantzen und halben Thaler betrifft ... daß die darinnen bey dem §. hergegen sollen gantz verbothen [et]c. gesetzte Strafen auch auf ... Frantzöische Müntz-Sorten, zu verstehen; ...
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